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2. Kreisklasse Gr. 1

TSV Langgöns 1898 III : TSF Heuchelheim 1888 IV 
Montag, 27.02.2023, 20:00 Uhr

Kramer macht den Sack zu

Mit 9:5 setzte sich die Heimmannschaft des TSV Langgöns 1898 III in der 2. Kreisklasse Gr. 1 gegen
die TSF Heuchelheim 1888 IV durch. Das Spiel am Montagabend dauerte insgesamt 3 Stunden. In
ihrem 11. Saisonspiel mussten die Gäste dabei auf einen Ersatzspieler zurückgreifen.

Der Verlauf im Einzelnen: Beim 14:12, 13:11, 12:10 gegen Bohn / Weigand fanden Herget / Brückel
von Anfang an die richtige Taktik in ihrem Spiel. Gute Nerven brauchten die Spieler hierbei
insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei Punkten Unterschied endeten. Persch /
Lange gelang es, Hecht / Valentin im Doppel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die
Begegnung endete schließlich mit einem 3:0-Sieg. Beim 12:14, 11:6, 11:6, 11:8-Erfolg gegen
Stallmann / Ohlsen kamen Schneider / Kramer nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem
Satzverlust blieb es aber auch. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 3:0. Weiter ging
es nun mit den Einzeln. Unbeeindruckt von einem 2:0-Rückstand, kam Gerhard Herget gegen
Christian Bohn dann besser in die Partie und gewann die Partie noch im finalen Durchgang. Wie
dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei
Punkten Differenz endete. Walter Persch hatte wenig später gegen Gerhard Hecht bei seinem 3:0
wenig Schwierigkeiten und überraschte Hecht, dem im Vorfeld zumindest auf dem Papier die
Favoritenrolle zugewiesen wurde. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von 5:0 weiter, als das
mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Unglücklich war Manfred Schneider nachfolgend in der
Partie gegen Johannes Stallmann, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit
einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Nur einen Satz verlor wiederum Herbert Brückel bei
seinem Sieg in vier Sätzen gegen Peter Weigand und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft.
Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 6:1 an die Tische. Christian
Kramer gewann sein Spiel gegen Jürgen Ohlsen überzeugend mit 11:3, 11:6, 11:8. Das war ein
souveräner Sieg. Mit nur einem Satzverlust ging nachfolgend Holger Lange gegen Jörg Valentin
durchs Ziel, denn die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 8:1. Es war ein langes Spiel, bis Gerhard Herget seine Fünf-Satz-
Niederlage gegen Gerhard Hecht hinnehmen musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem
umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der
fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete. In toller Verfassung präsentierte
sich Walter Persch im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt
ging durch ein 1:3 an Christian Bohn. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von
beiden im Einzel nun bei 3:5 (Persch) und 6:7 (Bohn). Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze
verlor Manfred Schneider sein Einzel gegen Peter Weigand noch mit 11:7, 11:3, 5:11, 9:11, 7:11 im
Entscheidungssatz. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 8:4. Bei seiner 1:3-Niederlage
gegen Johannes Stallmann konnte Herbert Brückel anschließend den Zähler für die Gäste trotz des
Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Mit dieser Niederlage verbleibt die Anzahl an Siegen
von Brückel bei 4, während er nun 3 Niederlagen seit Beginn der Spielzeit zu verzeichnen hat. Mit
einem Sieg im Entscheidungssatz ging die Partie am Nachbartisch zu Ende. Christian Kramer
gewann gegen Jörg Valentin mit 3:2. Der 9:5-Heimsieg war somit unter Dach und Fach.
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Nach diesem Sieg geht es nun für den TSV Langgöns 1898 III am 17.03.2023 gegen den NSC
Watzenborn-Stbg. IV möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser
Niederlage am 09.03.2023 gegen den TSV Utphe 1930 II einen neuen Anlauf nehmen werden, einen
Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TSV Langgöns 1898 III

Doppel: Herget / Brückel 1:0, Persch / Lange 1:0, Schneider / Kramer 1:0 
Einzel: G. Herget 1:1, W. Persch 1:1, M. Schneider 0:2, H. Brückel 1:1, C. Kramer 2:0, H. Lange 1:0 

 TSF Heuchelheim 1888 IV
Doppel: Hecht / Valentin 0:1, Bohn / Weigand 0:1, Stallmann / Ohlsen 0:1 
Einzel: G. Hecht 1:1, C. Bohn 1:1, P. Weigand 1:1, J. Stallmann 2:0, J. Valentin 0:2, J. Ohlsen 0:1


